
KUNDMACHUNG 
 

Niederschrift Nr. 58 

 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Steinberg am Rofan vom 25.3.2026; 

Tagesordnung lt. Einladung vom 17.3.2026  
 

Anwesende:  Bgm. Helmut Margreiter, Vbgm. Franz Meßner, Christian Rupprechter, 

Miriam Huber, Andreas Moser, Gebhard Stubenböck, Markus Thumer, 

Leonhard Hintner 

Entschuldigt: Lydia Auer, Thomas Auer, Mario Haaser 

Unentschuldigt: - 

Zuhörer, Referenten bzw. Geladene: Andreas Huber (Finanzverwalter) 

Schriftführer: Bgm. Helmut Margreiter 

 

Die Sitzung wurde um 19:05 Uhr eröffnet! 
 

Tagesordnung: 

Punkt 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Punkt 2: Genehmigung der Tagesordnung 

Punkt 3: Verlesung und Genehmigung der Niederschrift Nr. 57 vom 4.3.2026 

Punkt 4: Voranschlag 2026 – Genehmigung Budgetüberwachungsliste 

Punkt 5: Bericht Überprüfungsausschuss 

Punkt 6: Genehmigung Jahresrechnung 2025 

Punkt 7: Genehmigung Anpassung Gebühr für Sperrmüll und Altholz 

Punkt 8: Genehmigung von diversen Rechnungen 

Punkt 9: Anträge, Anfragen und Allfälliges  

 

1) Bgm. Helmut Margreiter begrüßt die anwesenden Gemeinderatsmitglieder und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

2) Zur Tagesordnung gab es keine Anmerkungen bzw. Änderungswünsche und wurde vom 

Gemeinderat angenommen. 

 

3) Der Gemeinderat hat die Niederschrift Nr. 57 vom 4.3.2026 mit 6 Ja-Stimmen und             

2 Stimm-Enthaltungen genehmigt. 

 

4) Nach eingehender Beratung hat der Gemeinderat 1-stimmig beschlossen, die vorliegende 

Budgetüberwachungsliste (Stichtag 25.3.2026) zum Haushaltsvoranschlag 2026 zu 

genehmigen (s. Anhang). 

 

5) Bgm. Helmut Margreiter berichtete, dass von den Mitgliedern des Überprüfungsaus-

schusses am 9.3.2026 die Gebarung seit der letzten Kassenprüfung, das ist die Gebarung 

vom 3.12. – 31.12.2025 RW 1.155 – 1.258 und vom 1.1. – 5.3.2026 RW 1 – 192 - geprüft 

wurde. Die Überprüfung ergab keine Beanstandungen. Der Gemeinderat hat den 

Überprüfungsbericht zur Kenntnis genommen. 

 

6) Bgm. Margreiter berichtete, dass die Jahresrechnung 2025 Anfang März nach den neuen 

Richtlinien der VRV 2015 von Finanzverwalter Andreas Huber fertig gestellt wurde. Die 

Jahresrechnung 2025 ist vom 9. – 24.3.2026 zur öffentlichen Einsichtnahme im 

Gemeindeamt aufgelegen. Die Veröffentlichung geschah durch Kundmachung an der 



Gemeindeamtstafel. Aus der Bevölkerung nutzte niemand die Möglichkeit der 

Einsichtnahme in die Jahresrechnung. Stellungnahmen zur Jahresrechnung sind keine 

eingelangt bzw. wurden nicht abgegeben. Jedem Gemeinderatsmitglied wurde die gesamte 

Jahresrechnung 2025 als PDF-Datei in elektronischer Form zur Verfügung gestellt.  
 

Kommentar von Bgm. Helmut Margreiter zum Rechnungsabschluss 2025: 

Beim Rechnungsabschluss 2025 handelt es sich um den bereits sechsten Rechnungsabschluss, 

welcher gemäß der neuen VRV2015 vorgelegt werden muss. Man kann im Jahr 2025 Änderungen 

im Vermögenshaushalt sehen, denn es wurden keine neuen, größeren Projekte umgesetzt bzw. 

Neuanschaffungen getätigt.  

Im Finanzierungshaushalt wird sichtbar, dass die Gemeinde Steinberg am Rofan für die 

Haushaltskonsolidierung ein Darlehen zur Ausfinanzierung des neuen Gemeindebau- und 

Recyclinghofes sowie zur Aufrechterhaltung des Haushaltsgleichgewichtes aufgenommen hat. 

Das Umschuldungsdarlehen läuft über 5 Jahre (2025 – 2030) und wird über Bedarfszuweisungen 

(Haushaltsausgleich) vom Land Tirol finanziert und quartalsmäßig getilgt. Bei den übrigen 

Darlehen (Abwasserbeseitigung) läuft die Schuldentilgung weiterhin bestens von Statten. Es 

wurden bei diesen Darlehen gesamt  

€ 90.136,56 zurückbezahlt. Das Rechnungsjahr 2025 konnte positiv abgeschlossen werden, da der 

Saldo 5 aus Operativer Gebarung, Investiver Gebarung und Finanzgebarung gesamt eine Summe 

von + € 690.959,57 ergibt. 

 

Positiv hervorzuheben ist, dass die operative Gebarung mit einem Saldo 1 in Höhe von    + € 

295.475,43 (Überschuss) abgeschlossen werden konnte. Dem steht in der investiven Gebarung ein 

Saldo 2 in Höhe von - € 40.189,05 gegenüber. 

 

In der Ergebnisrechnung, also der klassischen Gegenüberstellung der Erträge und Aufwendungen 

ergibt sich ein negatives Ergebnis. Hier ergibt der Saldo 0 ein Nettoergebnis von - € 284.804,--. 

 

Neben diesen Entwicklungen in den Haushalten hat sich auch der Kassenbestand in den letzten 12 

Monaten geändert. Die kurzfristigen Finanzschulden auf den Konten haben sich aufgrund der 

Aufnahme des Umschuldungsdarlehens (im Zuge der Haushaltskonsolidierung) bei der Raiffeisen 

Regionalbank Achensee von - € 545.814,41 auf € 0,00 gesenkt.   

 

Schlussendlich sei noch ein Blick auf die Finanzlage zu wagen, welche im Rechnungsjahr 2025 

leider keinen finanziellen Spielraum aufweist. Es ergibt sich derzeit laut Berechnung und 

Interpretation des Landes Tirol ein Verschuldungsgrad in Höhe von  

100 %. Es konnte kein Nettoüberschuss generiert werden. Der Verlust liegt bei  

- € 267.367,81. Bereits bei der Genehmigung des Nachtragsaushaltsvoranschlages 2025 wurde 

darauf hingewiesen, dass die nächsten Jahre im Zeichen der Rückzahlung und Ausfinanzierung der 

umgesetzten Projekte stehen werden und kein Spielraum für neue Projekte vorhanden ist. 
 

Rechnungsabschluss gemäß VRV 2015 (§ 13 bis 37) 

Ergebnishaushalt: 
Summe Erträge        1.509.981,78 
Summe Aufwendungen       1.794.785,78 
Saldo 0 (Nettoergebnis)       -  284.804,00 
 



Finanzierungshaushalt: 
Operative Gebarung: 
Summe Einzahlungen                 1.510.844,21 
Summe Auszahlungen                1.215.368,78 
Saldo 1 (Geldfluss aus der operativen Gebarung)                                                                          
einen Überschuss von                          295.475,43 

Investive Gebarung: 
Summe Einzahlungen                        0,00 
Summe Auszahlungen          165.769,32 
Saldo 2 (Geldfluss aus der investiven Gebarung)                 -   40.189,95 
Saldo 3 (Nettofinanzierungssaldo S1 + S2)                    255.285,48 
 

Finanzierungstätigkeit: 
Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit     525.810,65 
Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit                                90.136,56 
Saldo 4 (Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit)      435.674,09 
Saldo 5 (Geldfluss aus der voranschlagswirksamen                                                        
Gebarung S3 + S4)                             690.959,57 

 

Nicht voranschlagswirksame Gebarung: 
Summe Einzahlungen                        543.445,14 
Summe Auszahlungen                        531.563,66 
Saldo 6 (Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Geb.)       11.881,48 
Saldo 7 (Veränderung an liquiden Mitteln S5 + S6)                    702.841,05 

 

Kassenbestand: 
A Anfangsbestand liquide Mittel 31.12.2024            1.132,45 
B Endbestand liquide Mittel 31.12.2025        158.159,09 
Veränderung der liquiden Mitteln                        157.026,64 
 

Vermögenshaushalt: 
AKTIVA: 
Sachanlagevermögen zum 31.12.2024          13.002.405,18 
Sachanlagevermögen zum 31.12.2025                  12.570.591,12 
Veränderung (Verminderung)         -  431.814,06 
Kurzfristiges Vermögen zum 31.12.2024             49.717,71 
Kurzfristiges Vermögen zum 31.12.2025          169.572,87 
Veränderung (Vermehrung)        119.855,16 
Summe AKTIVA zum 31.12.2025              12.746.364,97 
Veränderung (Verminderung)      - 311.958,90 
PASSIVA: 
Nettovermögen (Ausgleichsposten) zum 31.12.2024  9.493.497,68 
Nettovermögen (Ausgleichsposten) zum 31.12.2025  9.208.693,68 



Veränderung (Verminderung)       - 284.804,00 
Sonderposten IV-Zuschüsse zum 31.12.2024      335.162,85 
Sonderposten IV-Zuschüsse zum 31.12.2025      446.380,49 
Veränderung (Vermehrung)                   + 111.217,64 
Langfristige Fremdmittel zum 31.12.2024                2.639.282,89 
Langfristige Fremdmittel zum 31.12.2025                3.071.070,51 
Veränderung (Vermehrung)                   + 431.788,62 
Kurzfristige Fremdmittel zum 31.12.2024       590.380,45 
Kurzfristige Fremdmittel zum 31.12.2025         20.219,29 
Veränderung (Vermehrung)                   + 570.161,16 
Summe PASSIVA zum 31.12.2025               12.746.364,97 
Veränderung (Verminderung)                    - 311.958,90 
 

Kommentar zur Finanzlage: 

Der Rechnungsabschluss 2025 der Gemeinde Steinberg am Rofan zeigt insgesamt eine gegenüber 

dem Voranschlag 2025 verbesserte finanzielle Entwicklung, wenngleich das Jahr im 

Ergebnishaushalt weiterhin mit einem negativen Saldo abschließt. 

Im Ergebnishaushalt stehen Gesamterträge in Höhe von 1.509.981,78 € Gesamtaufwendungen 

von 1.794.785,78 € gegenüber. Daraus ergibt sich ein Nettoergebnis von - 284.804,00 €, welches 

jedoch um 65.296,00 € besser ausfällt als im Voranschlag angenommen.  

Die Verbesserung ist insbesondere auf höhere Transfererträge (+90.457,65 €) sowie geringere 

Aufwendungen im Sach- und Personalbereich zurückzuführen. Gleichzeitig kam es zu 

Mindereinnahmen bei operativen Erträgen, insbesondere bei Leistungen und sonstigen Erträgen. 

Im Finanzierungshaushalt zeigt sich ein deutlich positiveres Bild. Der Geldfluss aus der 

operativen Gebarung beträgt + 295.475,43 € und liegt damit deutlich über dem Voranschlag     

(+ 136.475,43 €). Auch der Nettofinanzierungssaldo (Saldo 3) ist mit + 255.285,48 € positiv, 

während ursprünglich ein negativer Wert erwartet wurde.  

Die investive Gebarung weist mit - 40.189,95 € ein deutlich geringeres Defizit als geplant auf, was 

insbesondere auf geringere Investitionsausgaben zurückzuführen ist. 

Positiv hervorzuheben ist die Entwicklung der liquiden Mittel, welche sich von 1.132,45 € auf 

158.159,09 € deutlich erhöht haben. Gleichzeitig konnten kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 

vollständig abgebaut werden.  

Der Vermögenshaushalt zeigt eine leichte Reduktion des Gesamtvermögens.  

Das langfristige Vermögen verringerte sich von 13.008.606,16 € auf 12.576.792,10 €                

(– 431.814,06 €).  

Diese Entwicklung ist insbesondere auf Abschreibungen im Bereich: 

• Gebäude und Bauten  

• Wasser- und Abwasseranlagen  

• technische Anlagen  

zurückzuführen. 

 



Gesamtbeurteilung der Finanzlage 

Zusammenfassend zeigt der Rechnungsabschluss 2025 eine insgesamt stabile bis verbesserte 

Finanzlage der Gemeinde Steinberg am Rofan: 

• Der Ergebnishaushalt bleibt zwar negativ, verbessert sich jedoch gegenüber der Planung.  

• Der Finanzierungshaushalt weist einen deutlich positiven Geldfluss auf.  

• Die Liquidität konnte wesentlich gestärkt und kurzfristige Verbindlichkeiten vollständig 

abgebaut werden.  

• Der Vermögenshaushalt zeigt eine moderate Vermögensreduktion, die im Wesentlichen auf 

Abschreibungen zurückzuführen ist.  

Insgesamt kann festgehalten werden, dass sich die finanzielle Situation der Gemeinde im Jahr 

2025 solide entwickelt hat, wobei die eingeleiteten Konsolidierungsmaßnahmen und die positive 

Entwicklung im Finanzierungshaushalt besonders hervorzuheben sind. 
 

Kommentar Überprüfungsausschuss: 

Die Jahresrechnung 2025 wurde am 09.03.2025 vom Überprüfungsausschuss geprüft. Die 

Mitglieder des Überprüfungsausschusses berichteten dem Gemeinderat, dass die 

Jahresrechnung 2025 sehr genau geprüft und für in Ordnung befunden wurde. Sie stellten 

den Antrag, die Jahresrechnung 2025 zu genehmigen und dem Rechnungsleger die 

Entlastung zu erteilen.  
 

Der Bürgermeister verlas noch die Überschreitungen, die ebenfalls mit der Jahresrechnung 

zu genehmigen sind.  
 

Ausgabenüberschreitungen Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag: 

1/010-72800  Zentralamt: Software-Betreuung Mehrkosten Kufgem   €     5.397,41 

1/014-72800  Kontrolle: Kontrolle und Bearbeitung illegale Freizeitwohnsitze  €   20.323,50 

1/411-75100  Soziales: Beitrag Grundsicherung (Ausgaben im VA auf anderer HH-Stelle erfasst) €   23.700,00 

1/560-75200  Organisationen: Beitrag an das Bezirkskrankenhaus Schwaz  €     5.015,88 

1/680-05000  Breitband: Bankgarantie STW + Schlusshonorar DI Auer Lydia  €     7.393,41 

1/814-61700  Straßenreinigung: 1000-h-Wartung Traktor + JCB   €     5.942,43 

1/859-04210  Dorfhaus: Küchenumbau Dorfhaus     €     7.622,11 

1/910/65900  Geldverkehr: Sollzinsen Girokonto Raiffeisen Regionalbank Achensee  €     5.777,92 

1/925-72990  Ertragsanteile: Verrechnung Minussaldo (nicht in VA erfasst)  €     5.820,54 

1/950-65000  Finanzverwaltung: Zinsen Umschuldungsdarlehen Raiffeisen  €   25.810,65 
 

Nach der Beantwortung von diversen Anfragen übergab Bgm. Margreiter den Vorsitz an 

Vbgm. Franz Meßner und verließ das Sitzungszimmer.  
 

Nach eingehender Beratung hat der Gemeinderat 1-stimmig alle 

Ausgabenüberschreitungen der Jahresrechnung 2025 genehmigt. Der Großteil der 

Überschreitungen wurde bereits im abgelaufenen Jahr 2025 mit Gemeinderatsbeschlüssen 

genehmigt. Ebenfalls wurde dem Bürgermeister als Rechnungsleger 1-stimmig die 

Entlastung ausgesprochen und 1-stimmig die gesamte Jahresrechnung 2025 genehmigt.  
 

Bei den Abstimmungen war Bgm. Margreiter nicht anwesend. Nach der Abstimmung 

übergab Vbgm. Franz Meßner den Vorsitz wieder an den Bürgermeister. Bgm. Margreiter 

bedankte sich für die Entlastung und das entgegengebrachte Vertrauen. Weiters dankte er 

den Gemeindemitarbeitern im Innen- und Außendienst, die mit viel Fleiß und Einsatz 

einen wichtigen Beitrag bei der Umsetzung der zahlreichen Gemeindeprojekte geleistet 



haben. Abschließend wies er noch darauf hin, dass die Finanzen einer Gemeinde unter 

www.offenerhaushalt.at sowie unter www.gemeindefinanzen.at öffentlich einsichtig sind! 

 

7) Nach eingehender Beratung hat der Gemeinderat 1-stimmig beschlossen, die derzeitige 

Sperrmüllgebühr lt. § 7 der Müllgebühren-Verordnung vom 05.10.2015 wie folgt zu 

ändern: 
 

§ 7 Sperrmüllgebühr 

1. Die Sperrmüllgebühr beinhaltet die Aufwendungen zur Deckung der Kosten für die 

Entsorgung von Sperrmüll, Altholz und Alteisen. 

2. Die Sperrmüllgebühr beträgt ab 01.05.2026 bis auf weiteres für 

▪ Sperrmüll € 50,-- inkl. 10 % MWSt. (bisher € 45,--) 

▪ Altholz unverändert € 35,-- inkl. 10 % MWSt.  

pro m³ entsorgte Müllmenge. Die kleinste Entsorgungseinheit beträgt 0,5 m³. 

3. Sperrmüll, Altholz und Eisen wird nur in haushaltsüblichen Mengen (max. 2 – 3 m³) 

anl. der Sperrmüllsammlung angenommen. Größere Mengen (z.Bsp.: von 

Hausentrümpelungen, Haushaltsauflösungen, Baustellen, usw.) sind mit Hilfe eines 

befugten Unternehmens zu entsorgen und werden bei der Sperrmüllsammlung nicht 

angenommen. 
 

§ 12 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Die mit Gemeinderatsbeschluss vom 25.03.2026, Pkt. 7 betreffende Änderung des § 7 

(Sperrmüllgebühr) der Müllgebühren-Verordnung vom 05.10.2015 tritt mit 01.05.2026 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt der Gemeinderatsbeschluss vom 14.04.2025 zum § 7 (Sperrmüllgebühr) der 

Müllgebühren-Verordnung vom 05.10.2015 außer Kraft. 

 

Angeschlagen am: 26.03.2026    Für den Gemeinderat: 

Abgenommen am: 10.04.2026    Der Bürgermeister 

 

8) Es liegen keine Rechnungen vor, die einer Genehmigung bedürfen. 

 

Die Sitzung wurde um 20:20 Uhr geschlossen! 

 

Gemäß § 60 Abs. 1 TGO 2001 werden vorstehende Gemeinderatsbeschlüsse vom 25.03.2026 

– 10.04.2026 kundgemacht. Gemäß § 46 Abs. 5 TGO 2001 kann jedermann während der 

Amtsstunden des Gemeindeamtes in die Niederschrift Einsicht nehmen.  

 

Angeschlagen am: 26.03.2026     Der Bürgermeister:  

Abgenommen am: 10.04.2026      

(Helmut Margreiter) 

 

http://www.gemeindefinanzen.at/
https://www.steinberg-rofan.gv.at/system/web/template.aspx?templateid=6631&detailonr=225654158-354&menuonr=225588288

